
I1 Internationale »Holocaust«-Konferenz in Hamburg
Das Holocaust un seine Lehren heute”*
Von Landesrabbiner Dr Peter Levinson, Heidelberg**
Der Internationale Rat der Christen un Juden (114.]), Dachorganl- drei Ländern kamen Schwestern VOlN Notre Dame de Sıon
S4aT1OnN V(} zwält nationalen Mitgliedsgruppen, und der Deutsche
Koordinierungsrat der Gesellschatten ür christlich-Jüdische SOWI1E Vertreter VO  —4 dreı Jüdischen Weltorganisationen.
Zusammenarbeit veranstalteten Der das Den 'IThema eTSL- Neben den zutiefst autrührenden Höhepunkten der 1a-
mals«s en SYMPOS1ION 1n Hamburg V Dis 11 Junı Aus dem Sungs, vr1e der gemeinsamen Pilgerfahrt nach Neuengam-
reichhaltızen Programm und Dber die 1eltach anpgedeutete Problem- un Bergen-Beisen, auch dıe menschlichen
stellung noach affener Fragen bringen WT den {olgenden Bericht, Jie
ZU Schluss der Tagung abgegebene R esalution? SOWI1E das Gedenk- Kontakte, dıe uns beı dieser FTagung wichtig erschle-
orı V} Dr Pesach Schindier Mahnmai W{} Bergen-BeisenS, NCNn Menschen vVers!ı  1edener Religionen -

mengekommen, über dıe ınge reden, dıe ıhnen
Vom bl.S 11 Juni fand in Hamburg 1116 iınternationale den wichtigsten 1n ihrem Leben gehören,; die s1e gemein-Konterenz dıe, obwohl VO  a der Cientlichkeit mehr «x als ALE Herausforderung die heutige eıit ansehen,
oder wenıiger ignoriert, meines Frachtens 1Ne historische un Wr iıhnen eın Bedürfnis, Erfahrungen u-
Bedeutung hatte. Auch das Desinteresse der Medien hatte schen, sıch ınmn ihren Arbeiten beraten lassen, Neues
Symbolcharakter, re nach der Befreiung kamen lernen un V O  3 ıhren Erkenntnissen auch anderen MLtZU-
katholische, evangelısche Un Jüdische Wissenschaftler - teilen. Aus der Hamburger Umgebung Ptfarrer un:
SA INEN, über das Holocaust sprechen. Aber w 15 Seelsorger, aber aAuch Gemeindemitglieder unN: In-
15T Hoailocaust? Auch das Fehlen S1Nes salchen Wortes ın teressierte gekommen, den Sıtzungen teilzunehmen.
der deutschen Sprache 15t nıcht ohne Bedeutung. olo- Es 1St in diesem Zusammenhang nıcht möglıch, die vielen

157 1n englisches und auch e1n französisches Wort Eindrücke, Ernsıchten, Bereicherungen wiederzugeben.tür das Brandopter*. Es wird ftür den Optergang der möchte LUr auf einen Vortrag zurückkommen, der m:r
Märtyrer der nationalsozialıstischen Gewalrtherr- tonangebend schien un der gänzlıch NECUE Zeichen SC
schatt vebraucht. Derartıige Tagungen s<ınd hıs jetzt regel- te. Protf Irving Greenberg, Jerusalem, trüher New Yorkö,
massıg 1n den USA abgehalten worden. In dıesem Jahr sprach Von den „ehren des Holocaust. Die Lehre
entschied der Internationale Rat der Christen un Juden, sel, dass die Ooter VOo  } MOrSCN mehr acht ekämen.
Ale Konterenz nach Hamburg verlegen. Eıiner der Keiner ollte, W 4A5 serın Recht autf Leben un Fxıstenz
(iründe WAar, dass NnNan ıe Konzentrationslager Bergen- geht, VO  — dem u  n W.llen anderer abhängig S11 Die,
Belsen un Neuengamme esuchen konnte. Ungefähr die die Maoral] glauben, sollten datür SOTSCHN, dass den
Delegierte A1U5 zwöH Ländern nahmen den Sitzungen potentiellen Optern dıe acht übertragen wird. einer
teil, dıe Yrösste CGrruppe am AUS den Vereingten St2AAtEeN. Meınung nach 1St das Holocaust auch der wirklıche rund
Dor: oibt P vıelen Untiversitäten Lehrstühle für das für Ans Autfkommen und Wachsen der Befreiungsbewe-Holocaust, die otft Vo  $ christlichen Theologen besetzt Sungen in der BANZEN Weir Nach Auschwitz wollen die
sind. Die Lehrveranstaltungen and überlauten, 'Textbhü- Menschen nicht mehr AauUsSSeENUTZL, ausgebeutet, geschlagencher sind erschienen, dıe ZUFC Ptlichtiektüre tür dıe Kurs- und getötet werden. Allerdings Inar dafür Sorge Cra -
teilnehmer vehören. Z den UÜberlebenden der Konzen- ACN, dass die Geschundenen VOon SESIEIN nıcht dıe Schin-
trationslager, die den (JAasten sprachen, gehörten Heınz der Vo  — heute werden. Anzeıchen datür kannn 11211 ın Be-Galinski, der Vorsitzende der jJüdischen Gemeinde Ber- wı1issen Bewegungen der Driutten Welt sehen, A1e IL ıhrer-
lin, ehemalıger Hätftling In Auschwitz 111 Bergen-Belsen, cEe1ts rassıstisch agıeren bh7w ın SOBENANNLEN Befreiungs-un Dr Getrud Luckner, ehemals Häftlıng in Ravens- organısationen, die Schrecken un JTerror verbreiten un
Drück, wohnrn 40078  — S1P veschleppt hatte, nachdem S1€E Als sıch daraut spezlaliısiert haben, Unschuldıge, insbesondere
tromme Katrthohkin unermüdiich ftür die Verfolgten ım Frauen un: Kınder, bzw Nıchtbeteiligte umzubringenHırlerreich DSESOCSL hatte. Dr Willehad Eckert Ooder leıden lassen. Wır miüssen uch hıer versuchen, ein
und Lr Woligang Gerlach sprachen über d1e Haltung CGleichgewicht herzustellen, damıt Macht nıcht einselt1gihrer Kırchen den Verfolgten während des NS-Regı- un daher ZU' Schaden anderer eingesetzt wiıird.
IMCS, Protessor Ralt Rendtorft über das Haolocraust un die Als Beispiel bhietet sıch h;  1er dıe Sıtuation der ATld-
Bedeutung Israels. Von den ausländischen Referenten bischen Flüchtlinge Sıe wurden hıs Jetzt hauptsächlich
CRLeN besonders erwähnt Dr Henry Friedlander, New datür benutzt, dem Staat Israel das Lebensrecht abzuspre-York., Dr Bernhard Blumenkranz, Parıs, Professor Ir- chen und auf eiınen Völkermord hınzusteuern, jenemViInNg Greenberg, Israel. Am Mahnmal IM Bergen-Belsen Staat, der dıe Yrösste Zahl ehemaliger Holocaust-Opterbeteten Pere Dabosville, Frankreich, Rerv 51mpson, Eng- In sıch birgt. Andererseits führt 1Ne automatısche Solda-
land, un Rabbıiner Schindler, New York- Jerusalem?. risierung ‚80087 allem, Wr.xsß en Ctun, un dies aut CGirund
Aus dem Einheitssekretarijat in Rom war Dierre-M de des Holocaust, dazu, dass IL  — sıch wenıger die
( ontenson erschienen, der kürzlich die Rıchtlinien Situation der anderen, 1n diesem Fall der arabischen
7U} soOgeNanntEN Judenschema des Vatiıkanıschen Kon- Flüchtlinge, kümmert, ıhr Recht auf ur un: ıhren  .
] mitherausgegeben hatte, 4113 Parıs Mme Huchet Wunsch, nıcht V dem Willen anderer abhängıgBishop, die Vorsitzende des Internationalen Rates Aus ce1In. Das heisst: acht t+ührt unweigerlıch 1585 -
Alle Anmerkungen Red brauch, den 11AI sıch cchuützen un den INan korrı-

Vegl jüdische un christliche Versuche eiIner Holocaust-Theolo- zleren 111U55. Und dıes 1St 1ne Sünde € Normen.,.
381% 20 {f. 1e 11141 V(Y  a dem Holocaust lernen hat. Daher befiehlt
H Vel Mitteilungsblatt des C)berrats der lseraeliten Badens (27/7); Auch die Biıbel vielen Stellen, dass IN  — sıch des Frem-Karlsruhe. Juli 1975

Vel The Church and che Jewish People, Newsletter No. 3/1975, den anzunehmen habe, denn die Juden celber
Gent, September 1975, 2l hg Y Waorld C ouncı)| f Churches, Fremde 17 Lande Ägypten, daher Ollten c1e besonders
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behutsam SE1IN in ihrer Behandlung der Fremden ın ıhrem entwürdigt wurde, nımmt und ıhm einem würdevollen,
wertvollen Leben verhilft.eigenen Lande Die LOosung dieser Dhalektik der acht

ınd C(regenmacht lıegt z unächst darın, das Recht Israels Und w asß soOlLlen wır SCH V  . den Eıinsatzgruppen b€l
auf Leben und Existenz hochzuhalten und Aafür sovıel Sımferopol, Russland, ıe 1mM Dezember 1941 7000 Jüdı-acht WE notwendig eEINZUSEtZeEN. Doch dann, tortschreı- cche Männer, Frauen un Kincer erschossen? 51e erhielten
tend, Wuürde und acht den Flüchtlingen „ukommen Z. u einen Wehrmachtsbetehl, Aie Arbeit VOTLT Weihnachten
1assen. Je mehr dıe Sicherheit des taATiESs Israel gewähr- erledigen, weil dies [8)81 die Feiertagsatmosphäre Ver-
E1istet iSt, desto mehr Anrecht auf Erfüllung ıhrer Forde- derben würde. Da S1E niıcht fertig wurden, standen S1E
PUNSECN werden die Flüchtlinge aben. Bei Cchlechter and- früh auf, erledigten ıhre  N Arbeıt und kamen noch ZULE Eit
habung Yönnen die Flüchtlinge Als Entschuldigung ür Zzu CGottesdienst, dem einige V{)  w iıhnen teilnahmen.
einen. ETNECUTtTEN Völkermord benutzt werden und der alte
Völkermord als Entschuldigung für Unterdrückung. Proftessor Greenberg tarderte 1ne Revolution 1 re}1-

yı1Ösen Denken. Das Leid und Aas Martyrıum dürfe nachFEiner der bewegendsten un auch kühnsten Abschnitte der Auschwitz nıcht mehr 1m Mittelpunkt des religiösenRede DProt Greenbergs WATr der Ruft, Juden und auch Denkens stehen. Um ) chrisrtlich auszudrücken: Lhe Aut-Christen, eine e1ile nicht mehr Y  v Gott sprechen. erstehung un nıcht das Kreu7z MUSSE wieder die BetonungLr gab datür WEe1 Gründe Zunächst deshalb, weil das
Halacaust das radikale (egenzeugn1s tür den Wert Aes bekommen. Das Leid dürfe nıcht Als gottgeboten Oder

gottgefällig hingenommen und nıcht im Namen (jottesmenschlichen l ebens und der Gültigkeit der Hoffnung bekämpft werden. Lıies allerdings eziehe sıch Nur aut e11darstellt. w1e O1 V  — Judentum un Christentum gelehrt sölches Leid, das Menschen „ uch hekämpfen können. Daswerden. Fur Greenberg 15T dıes für se1ın Leben ausgedrückt Leid hat Yalal- VWürde, wenn s keinen anderen Ausweg171 der Behandlung der Kinder ın Auschwitz IIN Sommer eibt, bedeutet dies die Kooperatıon IN1T dem B  Ösen,1944 Er zıtiert 45 dem Bericht Ele 1ecels: » ı Als die un! das dürte u15 nıemals BESTATLLELT s21n. Wır dürten nıchtungarıschen Juden ankamen, benutzten Wr Musik Z.UT der Versuchung erliegen, qA3e Opfer romantisieren. DieTarnung, Damais wurden die Kinder aut STUSSCI olz- Mara]l des TEUZES un V  a Auschwitz ISt, dass 611e NIE-hauten verbrannt. IDe Kremataoarıen gerade nıcht ın mals häatten geschehen dürten.Ordnung, unı wurden die Menschen 11 oftenen Feld
aut dem OSt verbrannt, un iıhnen auch Da ( ,Ott weIit vV(') dem mysterium tremendum enNnt-

ternt wurde, dass 21n € w1lssen mehr beschwert, dassKınder Die Kinder schrien turchtbar, und betahl die keinen Verbrecher vu  — ceinen Untaten zurückhält, oll-Lagerleitung, dass 1in ÖOrchester 115 hundert Hättlingen ten WIr ca&1nen Namen verbergen, bis dıe Bösen ıhn VEI-gebildet werden sollte un spielen habe Sie spielten ESSCH haben ader ceiINnNe NUM1INOSE FEigenschaft wieder-die SAn E1t und sehr Aaut, Sie spielten Ae Blaue Donau
un Rosamunde: un konnten nıcht aiınmal Clie Leute hergestellt CT, L)as relig1öse Tun TE sıch auf Aıe Kettung
iMn der ta: Auschwitz qdje Schreie hören. hne Aas (Ir- Vü Leben, die Rehabilitation, die Schaffung wirtschatt-

lıcher und vesellschaftlıcher Bedingungen 1A1r e1n würdigesohester hätten 1E Aje Schreckensschreie gehört; waren
turchtbare Schreie BCWESCH, Oogar AyC Leute WEef ilo- menschliches Leben »1M EbDenbilde« (jottes beschränken.

Wır Ollten siıchergehen, Aycc Adje relig1ösen 5ymboleVÜü'  [ dort konnten dıe Schreie Oren,  .. näamblıch die,
dıe vu den Kındertransporten kamen. Dhe Kınder WL - un Ritualien, Clje WIr noch benutzen, Aas Ebenbild (z0Ottes

erhalten un nıcht ENTWELTICNH. In diesem Sınne sollte auchden ün hren Eltern und dann nach dem
Lager I11 gebracht. Es vielleicht einuge tausend. der soOgeNnannte Säikularısmus im Staate Israel gyesehen
Und dann, {l einem besonderen Tag, ingen S1e A C1Ee werden: dass den Opfern Apc Holocaust dıe Möglich-

keit gab, Leben aufzubauen, un den Mächten des Satansverbrennen. Die Gaskammern nıcht in Ordnung,
wenigstens ıne Vl ıhnen, dıie 111e neben dem Krema- den (zeist der Hoffnung ENLSCHENSETZLTE, Er ıSt Zeugnis tür

den Bund (sottes MN1% Israeltorium: S1€ wurde bei einer Meutereı 11 August 1944 vVo  a
AInem besonderen Kommando zerstürt. Die anderen dreı

voll YO Erwachsenen, und wurden die Kınder
Resolution des Internationalen Kates der Christen Ynıicht VEerSasti, sondern einfach lebendig verbrannt.

Wenn eıner der S65-Leute noch irgendwie Mıtleid miıt den Juden (TICT), Hamburg, 12 Juli 1975
Kındern hatte, dann nahm e21n ınd und schlug In ıt Am Schluss des internationalen Symposions » DDas »Holocaust< undseinenm Kopf 7UNerst einen Stem, bevoar autf den seEINC Lehren heute«1 wurde tolgende Resolution abgegeben:Hauten V1 Feuer un alz legte, damıt das ınd das

Die Geschichte der Menschheit kennt Aa« Phänomen desBewusstseimmn verlere. ber meistens warftfen S1e die Kınder
einfach auf den Hauten. Völkermordes. I )ie erklärte Absicht, eine Menschengruppe

die en total verni  ten, bleibt jedoch &in-Sie nahmen ıne Holzdecke, dann begossen S1€ alles IN ıt
Benzın, dann wiıeder Holz, und Benzin und Holz, un malig.
Benzın und dann kamen die Menschen darauf. Und YTroatz vieler bisheriger Stuchen IMNUSS Z Erforschung qAie-
danrn zündeten S1€ Ar 11.« SO drückt Elie 1esel 21U5! N CGeschehens, seıner ideologischen Voraussetzung und
„ Ich werde die kleinen Gesichter der Kınder, die Bedeutung noch vıiel werden.
einem blauen Hımmel in Krinze VT R auch verwandelt Dıie heutige (3eneration tragt diıe Verantwortung üır AS-

wurden, nıemals VELSCOSCH., Nıe werde ich diese Augen- reichenden Widerstand gegenüber jeglichen Tendenzen,
blicke WELSCOSCH, die meinen Cjott tOteten  p und meine Seele die aAhnlichem Völkermord tühren Iönnten.
un mMmeıne TIräume in Staub wandelten. Nıe werde ıch Die Konterenz hat verschiedene Aspekte der Geschichte
Aas VETSESSCIL, celbst wenln ıch dazu verurteilt bın, lange des nationalsozıalıstıschen Massenmordes

lebDen w1€e (JoOtt selbst. 1emals. « derem Aje Stellungnahme der Kirchen wWw1€ auch se1ne
Dies 15T der eine, der leicht verständliche Grund, weshalb Darstellung ıim Umterricht analystiert. Sie hat testgestellt,
ILLAT nach Auschwitz nicht LA0)  - (JOtt sprechen, sandern dass ın verschiedenen 1Ländern auf diesem Gebiet schwer-

wiegende Unterlassungen vorliegen.vielmehr die Dinge Lun ollte, die Aas Ebenbild (jottes
wiederherstellen: indem INa selber 21n ınd hat oder 74
iındem INan e1n menschlıches Leben, das beschmutzt und (In Allg jüdische Wochenzeitung Düsseldorf
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